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©  Fahrzeug-Scheibenantenne. 

©  Die  Aufgabe  ist,  eine  bekannte  Fahrzeug-Schei- 
benantenne  mit  einem  Dipol  und  einem  parallel  dazu 
verlaufenden  Leiter  als  Gegengewicht  zu  dem  Dipol 
derart  zu  verbessern,  daß  die  Antenne  kürzer  ist,  der 
Leiter  keine  unmittelbare  Verbindung  zu  der  Fahr- 
zeugkarosserie  benötigt  und  daß  die  Leiterkonfigura- 
tion  verhältnismäßig  einfach  und  leicht  realisierbar 
ist. 

Die  Lösung  besteht  darin,  daß  die  Dipolhälften 
(13,  14)  aus  je  einem  V-förmigen  Leiter  bestehen 
und  daß  die  eine  geometrische  Länge  11  =  \  aufwei- 

chenden  Dipolhälften  an  ihren  einander  zugekehrten 
^   Enden  über  ein  gerades  Leitungsstück  (17)  miteinan- 
00  der  verbunden  sind.  Der  zu  der  Längsausdehnung 
J^Jdes  Dipols  (12)  parallel  verlaufende  Leiter  (18)  ist 
"gerade  und  gegenüber  dem  Dipol  und  der  Fahrzeug- 
COkarosserie  isoliert.  Der  Leiter  hat  eine  Länge  14  <  \  

wobei  X  mittleren  Betriebswellenlänge  entspricht. 
Ein  bevorzugtes  Anwendungsgebiet  für  die 

O  Fahrzeug-Scheibenantenne  ist  eine  UHF-Funkanten- 
^ n e   für  ein  Funktelefon. 
LU 
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Fahrzeug-Scheibenantenne 

üie  Erfindung  betrifft  eine  Fahrzeug-Scheiben- 
antenne  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

ätana  aer  TecnniK 

Es  ist  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  für  den 
UHF-Sende-  und  -Empfangsbetrieb  bekannt  (P37 
38  226.8))  bei  der  zwei  miteinander  verbundene 
schleifenförmige  Antennenleiterabschnitte  mit  je  ei- 
ner  gestreckten  Länge  von  \  an  ihren  freien  Enden 
durch  einen  Masserückführungsleiter  verbunden 
sind.  Der  als  Gegengewicht  wirkende  Masserück- 
führungsleiter  hat  eine  dreieck-,  rechteck-  oder  wel- 
lenförmige  Konfiguration  mit  einer  gestreckten  Län- 
ge  x  und  hat  auf  halber  Länge  einen  Massean- 
schluß,  der  üblicherweise  mittels  eines  kurzen 
Drahtes  mit  einer  in  der  Fahrzeugkarosserie  befe- 
stigten  Schraube  leitend  verbunden  ist.  Die  be- 
kannte  Fahrzeug-Scheibenantenne  ist  verhältnis- 
mäßig  lang,  hat  eine  komplizierte  Konfiguration  und 
setzt  ein  Loch  für  die  Schraube  in  der  Fahrzeugka- 
rosserie  voraus. 

AUTgaoe 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
gattungsgemäße  Fahrzeug-Scheibenantenne  derart 
weiterzubilden,  daß  überhaupt  keine  unmittelbare 
Masseverbindung  von  dem  Masseanschluß  des 
Gegengewichtes  zu  der  Fahrzeugkarosserie  herge- 
stellt  zu  werden  braucht  und  daß  die  Leiterkonfigu- 
-ation  verhältnismäßig  einfach  aufgebaut  und  leicht 
zu  realisieren  ist. 

Lösung  und  erzielbare  Vorteile 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Fahrzeug-Scheibenantenne  durch  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  der  als  Gegenge- 
wicht  wirkende  Leiter  nicht  unmittelbar  mit  der 
rahrzeugkarosserie  verbunden  zu  werden  braucht 
jnd  daß  eine  einfache  Leiterkonfiguration  geschaf- 
en  wird,  die  leicht  in  oder  auf  einer  Fahrzeugschei- 
De  angebracht  werden  kann. 

Ein  bevorzugtes  Anwendungsgebiet  für  die  er- 
indungsgemäße  Fahrzeug-Scheibenantenne  ist 
sine  UHF-Funkantenne  für  ein  in  einem  Kraftfahr- 
zeug  untergebrachtes  Funktelefon. 

Beschreibung  der  Erfindung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  an  Hand  mehrerer  Figuren  dargestellt 

5  und  werden  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es 
zeigen 

Fig.  1  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  in  ei- 
ner  ersten  Ausführungsform, 

Fig.  2  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  in  ei- 
w  ner  zweiten  Ausführungsform, 

Fig.  3  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  in  ei- 
ner  dritten  Ausführungsform, 

Fig.  4  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  in  ei- 
ner  vierten  Ausführungsform  und 

15  Fig.  5  eine  Kraftfahrzeug-Heizscheibe  mit  ei- 
ner  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  Fig.  1  . 

In  Fig.  1  bezeichnet  10  eine  Glasscheibe,  das 
ist  zum  Beispiel  die  Heckscheibe  eines  Kraftfahr- 
zeuges.  Auf  der  Innenseite  der  Scheibe  10  oder  im 

20  Innern  der  Scheibe  befindet  sich  eine  Fahrzeug- 
Scheibenantenne  11  aus  dünnen  Drähten  bezie- 
hungsweise  Leiterbahnen. 

Die  Fahrzeug-Scheibenantenne  besteht  aus  ei- 
nem  Dipol  12  mit  zwei  V-förmigen  Dipolhälften  13 

25  und  14,  deren  einander  zugekehrte  Schenkel  15, 
16  über  ein  gerades  Leitungsstück  17  miteinander 
leitend  verbunden  sind.  Die  geometrischen  Längen 

•  der  beiden  Dipolhälften  13  und  14  betragen  11  =  12 
=  j  ,  wobei  X  der  mittleren  Betriebswellenlänge 

30  entspricht.  Die  Länge  13  des  Leitungsstücks  17 
beträgt  etwa  0,01  bis  0,015  X. 

Der  Winkel  a  zwischen  benachbarten  Schen- 
keln  der  V-förmigen  Dipolhälften  13  und  14  liegt 
vorzugsweise  zwischen  45°  und  80°  .  Je  nach  der 

35  Wahl  des  Winkels  a  gehören  die  Schenkel  zum 
Beispiel  einem  gleichschenkligen,  gleichwinkligen 
oder  rechtwinkligen  Dreieck  an. 

Parallel  zu  dem  geraden  Leitungsstück  17  ist 
ein  gerader  Leiter  18  vorgesehen,  der  eine  Länge 

iq  14  <  j  hat  und  der  einen  Abstand  15  «  0,015  X  von 
dem  Leitungsstück  17  aufweist.  Auf  halber  Länge 
des  Leiters  18  und  des  Leitungsstücks  17  befindet 
sich  je  ein  Anschlußpunkt  20  und  21.  Der  An- 
schlußpunkt  20  des  Leiters  18  ist  mit  dem  Außen- 

»5  leiter  22  und  der  Anschlußpunkt  21  des  Leitungs- 
stücks  17  mit  dem  Innenleiter  23  eines  koaxialen 
Antennenkabels  24  verbunden,  das  zum  Beispiel 
einen  Wellenwiderstand  von  50  0  hat.  Der  Leiter 
18,  der  nicht  unmittelbar  mit  der  Fahrzeugkarosse- 

;o  rie  verbunden  ist,  bildet  ein  Gegengewicht  für  den 
Dipol  12.  Die  Fahrzeug-Scheibenantenne  11  eignet 
sich  als  Funksende-  und  -empfangsantenne  für  den 
VHF-  und  den  UHF-Bereich. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Fahrzeug-Scheibenantenne  30 
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weist  einen  Dipol  31  auf,  der  dem  Dipol  12  in  Fig. 
1  entspricht.  Der  als  Gegengewicht  wirkende  Leiter 
32  ist  abweichend  von  dem  Ausführungsbeispiel 
nach  Fig.  1  in  seinen  Endbereichen  33,  34  derart 
nach  unten  abgewinkelt,  daß  der  Leiter  den  Kontu- 
ren  des  Dipols  31  folgt. 

Durch  diese  spezielle  Formgebung  des  Leiters 
32  wird  folgendes  erreicht.  Durch  den  größeren 
Abstand  des  Dipols  30  vom  Dach  35  des  Fahrzeu- 
ges  ergibt  sich  eine  kleinere  Parallelkapazität.  Die- 
se  wird  durch  dichteres  Parallelführen  des  Gegen- 
gewiches  (Leiter  32)  am  Dipol  31  wieder  ausgegli- 
chen. 

In  Fig.  3  ist  eine  Variante  zu  der  Fahrzeugan- 
tenne  nach  Fig.  1  gezeigt,  bei  der  ein  Dipol  40 
gegenüber  dem  Dipol  12  in  Fig.  1  verlängert  ist.  An 
die  V-förmigen  Dipolhälften  13  und  14  gemäß  Fig. 
-1  schließen  sich  je  ein  weiterer  Schenkel  41  und 
42  an,  so  daß  neue  Dipolhälften  43  und  44  entste- 
hen,  von  denen  die  eine  Dipolhälfte  43  N-förmig 
und  die  andere  Dipolhälfte  44  die  Form  eines  um- 
gekehrten  N  aufweist.  Die  in  Fig.  3  eingezeichneten 
Winkel  a  sind  gleich  dem  Winkel  a  in  Fig.  1.  Die 
geometrische  Länge  16  einer  Dipolhälfte  43,  44 
beträgt  §  X. 

Die  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  Fig.  4  un- 
terscheidet  sich  von  der  nach  Fig.  3  dadurch,  daß 
der  Leiter  50  eine  Konfiguration  hat,  die  der  des 
Leiters  32  in  Fig.  2  entspricht.  Damit  wird  die 
gleiche  Wirkung  erzielt  wie  bei  einer  Fahrzeug- 
Scheibenantenne  nach  Fig.  2. 

In  Fig.  5  ist  eine  Fahrzeug-Scheibenantenne 
gezeigt,  die  in  Verbindung  mit  einer  Fahrzeug- 
scheibe  60  mit  einer  Heizleiteranordnung  61  ver- 
wendet  wird.  Gegenüber  der  Heizleiteranordnung 
61  isoliert  ist  auf  oder  in  der  Fahrzeugscheibe  60 
eine  Fahrzeug-Scheibenantenne  62  vorgesehen, 
die  der  Fahrzeug-Scheibenantenne  11  nach  Fig.  1 
entspricht.  Bei  der  FahrzeugScheibenantenne  62 
nach  Fig.  1  wird  die  Heizleiteranordnung  61  hoch- 
frequenzmäßig  miterregt,  so  daß  sich  insgesamt 
ein  besserer  Antennenfaktor  ergibt. 

Ansprüche 

1.  Fahrzeug-Scheibenantenne  zum  Senden 
oder  Empfangen  mit  einem  in  oder  auf  der  Scheibe 
angebrachten  Dipol,  der  eine  von  der  Geraden  ab- 
weichende  Form  hat,  und  mit  einem  zur  Längsaus- 
dehnung  des  Dipols  parallel  verlaufenden  Leiter  als 
Gegengewicht  zu  dem  Dipol  sowie  mit  einem  Ein- 
speisepunkt  auf  halber  Länge  des  Dipols  und  ei- 
nem  Masseanschluß  auf  halber  Länge  des  Leiters, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dipolhälften 
(13,  14)  aus  je  einem  V-förmigen  Leiter  bestehen, 
der  eine  geometrische  Länge  11  =  i  hat,  daß  die 
Dipolhälften  an  ihren  einander  zugekehrten  Enden 

über  ein  gerades  Leitungsstück  (17)  miteinander 
verbunden  sind  und  daß  der  zu  der  Längsausdeh- 
nung  des  Dipols  parallel  verlaufende  Leiter  (18) 
gerade  ist,  gegenüber  dem  Dipol  (12)  und  der 

s  Fahrzeugkarosserie  isoliert  ist  und  eine  Länge  14  = 
<  2  hat,  wobei  X  der  mittleren  Betriebswellenlänge 
entspricht. 

2.  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eine  Dipolhälf- 

70  te  (43)  die  Form  eines  N  und  die  andere  Dipolhälf- 
te  (44)  die  Form  eines  kopfstehenden  N  hat  und 
das  jede  Dipolhälfte  eine  geometrische  Länge  16  = 
§  X  aufweist. 

3.  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  Anspruch  1 
75  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Winkel 

(a)  zwischen  benachbarten  Schenkeln  (15)  der  Di- 
polhälften  (13,  14;  43,  44)  zwischen  45°  und  85° 
liegt. 

4.  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  einem  der 
20  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Leiter  (32)  in  einem  Abstand  (15)  den  Konturen 
des  Leitungsstücks  (17)  und  der  Schenkel  (15,  16) 
der  Dipolhälften  (43,  44)  folgt. 

5.  Fahrzeug-Scheibenantenne  nach  einem  der 
25  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Dipol  (12,  40)  und  der  zugehörige  Leiter  (18, 
32)  in  oder  auf  der  Fahrzeugscheibe  (60)  und  iso- 
liert  gegenüber  einer  in  oder  auf  der  Fahrzeug- 
scheibe  vorhandenen  Heizleiteranordnung  (61)  an- 

30  geordnet  ist. 
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